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Biologie / Chemie: Workshops



               Set H / I
Workshopangebote: 
Fachbereiche der SINUS-Schulen / regionale Fachleitersitzungen

Zielgruppe: 


Kolleginnen und Kollegen aller Schulformen mit Sekundarstufe I

Dauer: 



ca. 2 Doppelstunden
Mit dieser Set-Koordination können Sie einen Termin vereinbaren: 
	Martin Grunenwald


Maike Schuberth




grunenwald@bioundso.de

maike.schuberth@t-online.de

Haeckel-Oberschule (Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe)

Luckenwalder Straße 53; 12629 Berlin; Tel.: 9909332
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Workshop 1: Aufgabenentwicklung
Sowohl die neuen Rahmenlehrpläne als auch die „Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung“ (EPA) fordern neue Aufgabenformate für Tests und Prüfungen im naturwissenschaftlichen Unterricht. Aufgaben sollen kontext- und kompetenzorientiert sein. Ziel des Workshops ist es bereits vorhandene Aufgabenbeispiele zu analysieren und eigene Aufgaben an den neuen Kriterien zu prüfen sowie ggf. zu verändern.
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Workshop 2: Methoden-Werkzeuge
Der vermehrte Einsatz von schüleraktivierenden Unterrichtsformen führt konsequent zu einer Verringerung des Frontalunterrichts. Dabei erfahren die Schüler, dass das Lernen ein individueller Prozess ist. Wir werden anhand einer Auswahl von geeigneten Methoden-Werkzeugen aufzeigen, wie sich Schülerinnen und Schüler im naturwissenschaftlichen Unterricht neue Lerninhalte selbst erarbeiten, diese üben und vertiefen können. Während der Veranstaltung werden Materialien für den eigenen Unterricht erstellt.
[image: image4.png]


Workshop 3: Kooperatives Lernen
Das kooperative Arbeiten fördert das eigenverantwortliche Lernen, das gemeinsame Finden von Lösungen im Team und kumulative Lernprozesse werden für die Schülerinnen und Schüler erfahrbar. In dieser Fortbildung werden wir exemplarisch am Beispiel des „Gruppenpuzzles“ die praktische Umsetzung, den Kompetenzbezug, den SINUS-Bezug und die Möglichkeiten der Evaluation vorstellen. Darüber hinaus kann man sich über verschiedene kooperative Methoden informieren. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden Material für ihren eigenen Unterricht entwerfen.
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Workshop 4: Bewertung von Schülerinnen und Schülern in offenen Unterrichtssituationen
Bewertung und Benotung sind verschiedene Kategorien. Die Bedeutung dieses Unterschieds wird unter Kompetenz- und SINUS-Bezug dargestellt. An ausgewählten Beispielen werden folgende Fragen bearbeitet: Wie kann man Schülerinnen und Schüler in offenen Unterrichtssituationen bewerten? Welche Möglichkeiten gibt es, die Verantwortung der Schüler für das eigene Lernen zu stärken? Anschließend erstellen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eigene Materialien für ihren Unterricht und erörtern diese.
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Physik: Workshops






Set K / L
Workshopangebote: 
Fachbereiche der SINUS-Schulen/ regionale Fachleitersitzungen

Zielgruppe: 


Kolleginnen und Kollegen aller Schulformen mit Sekundarstufe I

Dauer: 



ca. 2 Doppelstunden
Mit dieser Set-Koordination können Sie einen Termin vereinbaren:

	Petra Brostowski 


Gunther Wapler




mupbrostowski@t-online.de

G.Wapler@gks-berlin.cidsnet.de

Theodor-Haubach-Oberschule

Gottfried-Keller-Oberschule
(verbundene Haupt-/Realschule)

(Gymnasium)
Grimmstraße 9 + 11, 12305 Berlin

Olberstraße 38, 10589 Berlin

Tel.: 75 60 82 45



Tel.: 902927310/17
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Workshop 1: Offene Aufgabenstellung bei Schülerversuchen am Beispiel der Mechanik
Schülerversuche mit detaillierten Arbeitsanweisungen aus Schülerübungssätzen führen leicht zum rezeptiven oder unreflektierten Verarbeiten der Physikalischen Gesetze. Wichtig ist das selbständige Planen, die darauffolgende Durchführung, die Protokollführung und das anschließende Präsentieren eines Versuchs. Anhand einiger Beispiele aus der Mechanik werden wir aufzeigen, wie Schülerinnen und Schüler mehr Eigenständigkeit bei der Erarbeitung und Vertiefung neuer Lerninhalte entwickeln können. Es ist daran gedacht, dass während der drei Stunden dieses Workshops Materialien für den eigenen Unterricht erstellt werden.
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Workshop 2: Kumulatives Lernen im kontextorientierten Unterricht (I): Anfangsoptik
In diesem Workshop wird eine Unterrichtsreihe zur Vermittlung einer phänomenologischen Anfangsoptik vorgestellt. Die Seh-Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler ermöglichen die Erklärung von verschiedenen verblüffenden Phänomenen. Dieser Zugang ist für alle Bereiche der Optik möglich: Mondphasen, Schattenformen, Spiegelbilder, optische Hebung usw. lassen sich so erforschen und mit dem Lichtwegebegriff als Ersatz für das Lichtstrahlmodell erklären. Lernfortschritte sind für die Schülerinnen und Schüler bereits während der Unterrichtsreihe erfahrbarer und werden von ihnen wahrgenommen. - Das Prinzip der Ameise, das den Wechsel des Beobachterstandpunktes darstellt, ist ein Schwerpunkt dieses Zuganges zur Optik.
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Workshop 3: Kumulatives Lernen im kontextorientierten Unterricht (II): Fermatsche Optik

„Kumulatives Lernen“ ist ein Schwerpunkt des SINUS-Programms. D.h., 

· Lernweisen und Lernfortschritte werden bereits während der Unterrichtsreihe genutzt und spürbar. 

· Die Vernetzung von Teilgebieten eines Themenfeldes wird erkennbar. 

· Physikalische Betrachtungsweisen sind anwendbar. 

· Zusammenhänge zwischen Teilgebieten der Physik werden langfristig erkennbar.

Das Prinzip der kürzesten Wege erlaubt es, ausgehend von den Schülerbeobachtungen die Phänomene der geometrischen Optik einheitlich zu beschreiben und darzustellen. Ein Zugang, bei dem alle relevanten physikalischen Begriffe aus der unmittelbaren Erfahrung entwickelt und differenziert werden, soll den Schülern auch helfen, die verschiedenen Phänomene in einen Zusammenhang zu bringen
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Workshop 4: Umgang mit Modellen
Die Arbeit mit Modellen wird in der Physik oft ohne klare Abgrenzung zur Erfahrungswelt und zur Realität genutzt. Hinweise auf den Modellcharakter einer Betrachtungsweise nutzen wenig. In dieser Fortbildung möchten wir an zwei Beispielen aus den Klassenstufen 7/8 und 9/10 sowie unterschiedlichen Fachgebieten das Lernen und Arbeiten mit Modellen aufzeigen. Phänomene werden untersucht und Ergebnisse unter Nutzung des Modells präsentiert und diskutiert. Dabei werden auch die Grenzen von Modellen aufgezeigt.

Es werden die Kompetenzbereiche der neuen Rahmenlehrpläne eingebunden, die SINUS - Module genutzt und geeignetes Unterrichtsmaterial vorgestellt.
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Naturwissenschaften 5/6: Workshops


       Set: 5/6 
Workshopangebot: 

Fachbereiche der SINUS-Schulen/ regionale Fachleitersitzungen

Zielgruppe: 


Kolleginnen und Kollegen der Grundschulen Klassenstufe 5/6

Dauer: 



ca. 2 Doppelstunden
Mit dieser Set-Koordinatorin können Sie einen Termin vereinbaren.

	Kerstin Olszak





 

kerstin-olszak@gmx.de






Walter-Gropius-Schule ( Grundschule/ Gesamtschule); Fritz-Erler – Allee 86 – 96; 12351 Berlin; Tel. 6090800
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Workshop : Eigenständig lernen – gemeinsam lernen

Beim eigenständigen Lernen kommt den Lehrerinnen und Lehrern vermehrt die Aufgabe zu, Kinder zum Nutzen ihrer Lernmöglichkeiten zu motivieren und ein kooperatives Arbeitsklima aufzubauen.

Eine Möglichkeit dies zu fördern ist das Lernen an Stationen. Dies erfordert eine gründliche Vorbereitung und Gestaltung der Lernumgebung. In diesem Workshop sollen bereits vorhandene Projekte analysiert werden, auf ihre Anwendbarkeit in der aktuellen Situation des naturwissenschaftlichen Unterrichts in den  Klassen 5 und 6 überprüft und ggf. verändert werden.
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